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(54) GARGERÄT MIT EINER GARGERÄTEMUFFEL

(57) Die Erfindung betrifft ein Gargerät (2) mit einer
Gargerätbreite, einer Gargeräthöhe und einer Gargerät-
tiefe, umfassend ein Gehäuse (4) mit einer in dem Ge-
häuse (4) angeordneten Gargerätemuffel (6) des Gar-
geräts (2) zur Ausbildung eines Garraums, wobei die
Gargerätemuffel (6) mit einer Muffelfrontseite (8) der
Gargerätemuffel (6) an einer Gehäusefrontseite (10)
des Gehäuses (4) befestigt ist und das Gargerät (2)
zur Befestigung der Gargerätemuffel (6) an dem Ge-
häuse (4) mindestens ein von der Muffelfrontseite (8)
entlang einer parallel zu derGargerätetiefe verlaufenden
Tiefendimension des Gargeräts (2) beabstandetes wei-
teres Lager aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass das
mindestens eine weitere Lager als lediglich ein einziges
Loslager (12) ausgebildet ist, wobei dieses Loslager (12)
derart ausgebildet und angeordnet ist, dass in einem
Nichtgebrauchszustand des Gargeräts (2) und in jedem
Gebrauchszustand desGargeräts (2)mittels dieses Los-
lagers (12) eine Bewegung der Gargerätemuffel (6) rela-
tiv zu demGehäuse (4) entlang der Tiefendimension des
Gargeräts (2) ermöglicht ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät mit einer
Gargerätemuffel der im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 genannten Art.
[0002] Derartige Gargeräte sind aus dem Stand der
Technik in einer Vielzahl von Ausführungsformen bereits
vorbekannt und umfassen ein Gehäuse mit einer in dem
Gehäuse angeordneten Gargerätemuffel des Gargeräts
zur Ausbildung eines Garraums, wobei die Gargeräte-
muffel mit einer Muffelfrontseite der Gargerätemuffel an
einer Gehäusefrontseite des Gehäuses befestigt ist und
das Gargerät zur Befestigung der Gargerätemuffel an
dem Gehäuse mindestens ein von der Muffelfrontseite
entlang einer parallel zu derGargerätetiefe verlaufenden
Tiefendimension desGargeräts beabstandetes weiteres
Lager aufweist. In einemGebrauchszustand des Garge-
räts erwärmt sich die Gargerätemuffel, so dass sich die
Gargerätemuffel ausdehnt und sich damit relativ zu dem
Gehäuse bewegt. Hierbei können ungewünschte me-
chanische Spannungen zwischen der Gargerätemuffel
und dem Gehäuse des Gargeräts auftreten, so dass die
ordnungsgemäßeFunktion desGargeräts beeinträchtigt
werden kann oder das Gargerät, also die Gargerätemuf-
fel und/oder das Gehäuse, sogar beschädigt werden
kann.
[0003] Aus den Druckschriften DE 103 14 500 B4 und
WO 2007/088078 A1 und EP 1 464 895 B1 und DE 103
14 589 A1 sind Gargeräte bekannt, welche ein Loslager
aufweisen, dass eineBewegung derGerätemuffel relativ
zu dem Gehäuse ermöglicht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Gargerät mit einer Gargerätemuffel zu verbessern.
[0005] ErfindungsgemäßwirddieseAufgabedurchein
Gargerät mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst.
[0006] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein Gargerät mit einer
Gargerätemuffel verbessert ist. Aufgrund des erfin-
dungsgemäßen Gargeräts ist es möglich, dass sich die
Gargerätemuffel in dem Nichtgebrauchszustand und in
jedem Gebrauchszustand des Gargeräts entlang der
Tiefendimension des erfindungsgemäßen Gargeräts
ausdehnen kann, ohne, dass dies zu einer ungewünsch-
ten und nachteiligen mechanischen Verspannung zwi-
schen der Gargerätemuffel auf der einen Seite und dem
Gehäuse auf der anderen Seite führt. Dies deshalb, weil
mittels des als lediglich ein einziges Loslager ausge-
bildeten weiteren Lagers eine schwimmende Lagerung
der Gargerätemuffel relativ zu demGehäuse entlang der
Tiefendimension des erfindungsgemäßen Gargeräts er-
möglicht ist. Entsprechend sind beispielsweise die oben
beschriebenenEmaille-Abplatzer einer emailliertenGar-
gerätemuffel wirksam verhindert. Die Gargerätemuffel
des erfindungsgemäßen Gargeräts ist also an dem Ge-
häuse entlang der Tiefendimension ausreichend befes-
tigbar, ohne, dass dadurch die ordnungsgemäße Funk-
tion des erfindungsgemäßen Gargeräts aufgrund von

mechanischen Spannungen weder im Nichtgebrauchs-
zustand noch in jedem der Gebrauchszustände beein-
trächtigt ist. Während im Stand der Technik, bei dem die
Gargerätemuffel neben der Befestigung der Muffelfront-
seite an der Gehäusefrontseite mit mindestens zwei
weiteren Lagern in der Tiefendimension des Gargeräts
beabstandet von der Muffelfrontseite an dem Gehäuse
gehalten ist, erfolgt diese Halterung erfindungsgemäß
darüber hinaus mittels des als lediglich ein einziges Los-
lager ausgebildeten weiteren Lagers.
[0007] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Gar-
gerät nach Art, Funktionsweise, Material und Dimensio-
nierung in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar. Bei-
spielsweise kann das erfindungsgemäße Gargerät als
einBackofen, einDampfgarer, einMikrowellengerät oder
als ein Kombinationsgerät mit einer Mehrzahl von von-
einander verschiedenen Beheizungsarten ausgebildet
sein. Ferner kann das erfindungsgemäße Gargerät so-
wohl als ein Haushaltsgerät wie auch als ein gewerbli-
ches Gargerät, also ein Gargerät für den professionellen
Einsatz, ausgebildet sein. Entsprechend vielfältig kann
auch die Beschaffenheit beispielsweise der Gargeräte-
muffel des Gargeräts sein, so dass die Gargerätemuffel
nicht zwingend als eine emaillierte Gargerätemuffel aus-
gebildet sein muss. Rein exemplarisch sei hier lediglich
auf Edelstahl-Muffeln verwiesen.
[0008] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Gargeräts sieht vor, dass das vor-
genannte Loslager derart ausgebildet und angeordnet
ist, dass in dem Nichtgebrauchszustand des Gargeräts
und in jedem der Gebrauchszustände des Gargeräts
mittels dieses Loslagers eine Bewegung der Gargeräte-
muffel relativ zu dem Gehäuse entlang einer parallel zu
der Gargerätebreite verlaufenden Breitendimension un-
d/oder entlang einer parallel zu der Gargerätehöhe ver-
laufenden Höhendimension des Gargeräts ermöglicht
ist. Auf diese Weise ist es mittels des als lediglich ein
einziges Loslager ausgebildeten weiteren Lagers im
Unterschied zumStandder Technikmöglich, dass neben
dem vorgenannten Ausgleich entlang der Tiefendimen-
sion des Gargeräts zusätzlich auch ein entsprechender
Ausgleich entlang der Breitendimension und/oder der
Höhendimension des Gargeräts wirksam ermöglicht
ist. Somit ist selbst bei sehr hohen Temperaturbelastun-
gen der Gargerätemuffel und damit einhergehenden
starkenmechanischen Belastungen ein ordnungsgemä-
ßer Betrieb des erfindungsgemäßen Gargeräts ermög-
licht. Entsprechend können durch die Erfindung gemäß
der vorliegenden Weiterbildung, nämlich durch das als
lediglich ein einziges Loslager ausgebildete weitere La-
ger, auch eine Bewegung der Gargerätemuffel relativ zu
dem Gehäuse entlang der Breitendimension und/oder
entlang der Höhendimension des erfindungsgemäßen
Gargeräts derart kompensiert werden, dass es im We-
sentlichen zu keiner durch die vorgenannten Bewegun-
gen verursachte Krafteinleitung von derGargerätemuffel
in das Gehäuse kommt. Bei einer gleichzeitigen Kom-
pensation von Bewegungen der Gargerätemuffel relativ
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zu dem Gehäuse entlang der Breitendimension und der
Höhendimension sind auch Gargerätemuffeltorsionen
ausgleichbar, so dass damit einhergehende Momente
mittels des vorgenannten Loslagers ebenfalls nicht auf
das Gehäuse übertragen werden.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Gargeräts sieht vor, dass das vorge-
nannte Loslager in einem Bereich der Gargerätemuffel
angeordnet ist, der einer derMuffelfrontseite gegenüber-
liegend angeordneten Muffelrückseite der Gargeräte-
muffel zugewandt ist, bevorzugt, dass das vorgenannte
Loslager an der Muffelrückseite angeordnet ist, beson-
ders bevorzugt, dass das vorgenannte Loslager, bezo-
gen auf eine parallel zur Gargerätebreite verlaufenden
Muffelbreite derGargerätemuffel, imWesentlichenmittig
an der Muffelrückseite angeordnet ist. Die Formulierung
"der Muffelrückseite zugewandt" bedeutet hier, dass der
Abstand des vorgenannten Loslagers zu der Muffelrück-
seite zumindest kleiner als zu der Muffelfrontseite ist.
Hierdurch ist das als lediglich ein einziges Loslager aus-
gebildete weitere Lager an für die Praxis besonders ge-
eigneter Position angeordnet, da sich hierdurch eine
besonders Breite Abstützung der Gargerätemuffel ent-
lang der Tiefendimension des Gargeräts ergibt. Dies gilt
besonders für die bevorzugte Ausführungsform dieser
Weiterbildung. Die besonders bevorzugte Ausführungs-
form dieser Weiterbildung hat darüber hinaus den weite-
ren Vorteil, dass das als lediglich ein einziges Loslager
ausgebildete weitere Lager an zentraler Position der
Muffelrückseite angeordnet ist, so dass sich im Zusam-
menspielmit derBefestigungderGargerätemuffel an der
Gehäusefrontseite eine im Wesentlichen symmetrische
AbstützungderGargerätemuffel andemGehäuseergibt.
[0010] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung des er-
findungsgemäßen Gargeräts sieht vor, dass das vorge-
nannte Loslager eine an der Gargerätemuffel angeord-
nete Lagerkugel oder einen an der Gargerätemuffel an-
geordneten Lagerbolzen aufweist, wobei die Lagerkugel
oder der Lagerbolzen in einer dazu korrespondierend
ausgebildeten und an dem Gehäuse angeordneten La-
gerkugelaufnahme oder Lagerbolzenaufnahme beweg-
lich gelagert ist. Hierdurch ist dieses Loslager auf kon-
struktiv und fertigungstechnisch besonders vorteilhafte
Art realisierbar. Bei einer Paarung von Lagerkugel und
Lagerkugelaufnahme ist eine Kompensation einer Be-
wegung der Gargerätemuffel relativ zu dem Gehäuse
entlang der Tiefendimension, der Breitendimension
und der Höhendimension des Gargeräts ermöglicht.
Bei einer Paarung von Lagerbolzen und Lagerbolzen-
aufnahme ist eine Kompensation einer Bewegung der
Gargerätemuffel relativ zu dem Gehäuse üblicherweise
entlang der Tiefendimension und der Breitendimension
oder entlang der Tiefendimension und der Höhendimen-
sion des Gargeräts ermöglicht. Jedoch sind auch Aus-
führungsformen der Erfindung denkbar, bei denen auch
mittels der letztgenannten Paarung ein Ausgleich, also
eine Kompensation, in alle drei vorgenannten Dimensio-
nen des erfindungsgemäßen Gargeräts ermöglicht sind.

Siehe hierzu auch das nachfolgend erläuterte Ausfüh-
rungsbeispiel. Selbstverständlich sind auch Ausführun-
gen der Erfindung denkbar, bei denen die Lagerkugel
oder der Lagerbolzen an dem Gehäuse und die Lager-
kugelaufnahme oder die Lagerbolzenaufnahme an der
Gargerätemuffel angeordnet sind.
[0011] Erfindungsgemäß weist das Gargerät eine Hö-
henverstellvorrichtung zur Ausrichtung der Muffelfront-
seite der Gargerätemuffel zu der Gehäusefrontseite des
Gehäuses auf, wobei die Höhenverstellvorrichtung und
das vorgenannteLoslager zwecksAufrechterhaltungder
vorgenannten Ausrichtung in einem ausgerichteten Zu-
stand des Gargeräts miteinander funktional zusammen-
wirkend ausgebildet sind. Auf dieseWeise ist mittels der
Höhenverstellvorrichtungunddesdamit zusammenwirk-
enden Loslagers zusätzlich zur Lagerung derGargeräte-
muffel an dem Gehäuse eine Ausrichtung der Muffelf-
rontseite zu der Gehäusefrontseite und eine Arretierung
der Gargerätemuffel relativ zu dem Gehäuse in diesem
ausgerichteten Zustand des Gargeräts auf konstruktiv
und fertigungstechnisch sehr einfache Art ermöglicht.
[0012] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Garge-
räts sieht vor, dass die Höhenverstellvorrichtung und
das vorgenannte Loslager derart aufeinander abge-
stimmt ausgebildet sind, dass die Gehäusefrontseite
und die Muffelfrontseite in dem ausgerichteten Zustand
desGargeräts jeweils einenWinkel von imWesentlichen
90° zu einer Aufstellfläche des Gargeräts einnehmen,
wobei die Muffelfrontseite und die Gehäusefrontseite
zueinander im Wesentlichen parallel verlaufen. Hier-
durch ist eine optimale Ausrichtung der Gargerätemuffel
relativ zu dem Gehäuse erzielt. Beispielsweise ist eine
derartige Ausrichtung insbesondere vonVorteil, wenn es
sich bei demGargerät um ein Mikrowellengerät oder um
ein Kombinationsgerät mit einer Mikrowellenheizung
handelt. Bei derartigen Gargeräten ist eine Minimierung
von ungewünschter Leckstrahlung erforderlich. Mittels
der im Wesentlichen exakten Ausrichtung der Muffelf-
rontseite zu der Gehäusefrontseite, nämlich einer im
Wesentlichen parallelen Ausrichtung der Muffelfrontsei-
te zu der Gehäusefrontseite, ist dies auf konstruktiv und
fertigungstechnisch einfache Art und Weise ermöglicht.
[0013] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Hö-
henverstellvorrichtung und das vorgenannte Loslager
derart aufeinander abgestimmt ausgebildet sind, dass
das Gargerät zwecks der vorgenannten Ausrichtung in
eine Ausrichtvorrichtung einspannbar ist und die Höhen-
verstellvorrichtung mittels der Ausrichtvorrichtung auto-
matisch in einer zu dieser Ausrichtung korrespondier-
enden Höhenverstellvorrichtungseinstelllage überführ-
bar und mittels des vorgenannten Loslagers in dieser
Höhenverstellvorrichtungseinstelllage derart arretierbar
ist, dass die vorgenannte Ausrichtung auch nach einer
Entnahme des Gargeräts aus der Ausrichtvorrichtung
erhalten bleibt. Auf diese Weise ist eine korrekte und
damit funktionssichere Ausrichtung der Muffelfrontseite
der Gargerätemuffel relativ zu der Gehäusefrontseite
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des Gehäuses in einer Fertigung auf einfache Art durch-
führbar und sicher reproduzierbar.
[0014] Eine erfindungsgemäße Alternative sieht vor,
dass die Höhenverstellvorrichtung und das vorgenannte
Loslager derart aufeinander abgestimmt ausgebildet
sind, dass in einem ersten Schritt die vorgenannte Aus-
richtung durchführbar ist und in einem zeitlich nachfol-
genden zweiten Schritt die Höhenverstellvorrichtung
derart in eine Höhenverstellvorrichtungseinstelllage
überführbar ist, dass das vorgenannte Loslager mittels
der Höhenverstellvorrichtung in einer zu der vorgenann-
ten Ausrichtung korrespondierenden Höhenlage arre-
tierbar ist. Hierdurch ist die Ausrichtung der Muffelfront-
seite der Gargerätemuffel relativ zu der Gehäusefront-
seite des Gehäuses auch ohne die Verwendung einer
Ausrichtvorrichtung auf konstruktiv und fertigungstech-
nisch einfache Art und Weise ermöglicht. Selbstver-
ständlich kann die Ausrichtung der Muffelfrontseite rela-
tiv zu der Gehäusefrontseite gemäß der vorliegenden
WeiterbildungauchunterVerwendungeinerAusrichtvor-
richtung erfolgen, wobei nach erfolgter Ausrichtung des
GargerätsdieHöhenverstellvorrichtungmanuell in deren
Höhenverstellvorrichtungseinstelllage überführbar ist.
Entsprechend würde sich in diesem Fall die zu der vor-
liegenden Weiterbildung korrespondierende Ausricht-
vorrichtung von der zu der Weiterbildung gemäß An-
spruch 7 korrespondierenden Ausrichtvorrichtung ledig-
lich durch eine manuelle anstelle einer automatischen
Überführung der Höhenverstellvorrichtung in deren Hö-
henverstellvorrichtungseinstelllage unterscheiden.
Denkbar ist auch, dass die vorgenannte Ausrichtung
mittels der Höhenverstellvorrichtung durchführbar ist,
alsoeineHöhenverstellungmittels derHöhenverstellvor-
richtungsolangevorgenommenwird, bisdie gewünschte
Ausrichtung der Muffelfrontseite zu der Gehäusefront-
seite vorliegt und beispielsweise mittels der vorgenann-
ten Ausrichtvorrichtung bestätigbar ist.
[0015] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Gargeräts nach einem der Ansprü-
che 5 bis 8 sieht vor, dass die Höhenverstellvorrichtung
zumindest teilweise, bevorzugt vollständig, mit dem vor-
genannten Loslager zu einer einzigen Baueinheit zu-
sammengefasst ist. Auf diese Weise sind die Höhen-
verstellvorrichtung einerseits und das als lediglich ein
einziges Loslager ausgebildete weitere Lager anderer-
seits, die auf die oben erläuterte Art miteinander funk-
tional zusammenwirken, auch baulich zumindest teilwei-
se, bevorzugt vollständig, zusammengefasst. Entspre-
chend ist die Anzahl der einzelnen Bauteile des erfin-
dungsgemäßen Gargeräts reduziert, so das die Lager-
haltung und die Fertigung, insbesondere die Handha-
bung, vereinfacht sind. Auch kann die vorgenannte Bau-
einheit beispielsweise als ein einziges Zukaufteil von
einem Zulieferer bezogen werden.
[0016] Ferner sieht eine vorteilhafteWeiterbildung des
erfindungsgemäßen Gargeräts nach einem der Ansprü-
che 5 bis 9 vor, dass die Höhenverstellvorrichtung einen
Gewindebolzen mit einem Außengewinde und mindes-

tens einen zu diesem Gewindebolzen korrespondierend
ausgebildeten Gewindesockel mit einem Innengewinde
aufweist, bevorzugt, dass an dem Gewindebolzen eine
Handhabe oder eineWerkzeugschnittstelle zur Drehung
des Gewindebolzens um eine Drehachse des Gewinde-
bolzens angeordnet ist. Hierdurch ist die Höhenverstell-
vorrichtung auf konstruktiv und fertigungstechnisch be-
sonders einfache Art und Weise realisierbar. Die bevor-
zugte Ausführungsform hat darüber hinaus denweiteren
Vorteil, dass die Höhenverstellvorrichtung zwecks Vor-
nahme der oben erläuterten Ausrichtung der Muffelfront-
seite zu der Gehäusefrontseite entweder mit der Hand
oder mit einem Handwerkzeug leicht zu bedienen ist.
[0017] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Gargeräts in einer teilweisen, seitli-
chen Schnittdarstellung und

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in einer teilweisen
Querschnittsdarstellung im Bereich des Los-
lagers.

[0018] In den Fig. 1 und 2 ist ein Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Gargeräts rein exemplarisch
dargestellt.
[0019] Das als Dampfgarer mit Mikrowellenfunktion
ausgebildete Gargerät 2 weist eine Gargerätbreite, eine
Gargeräthöhe und eine Gargerättiefe auf, wobei in der
Fig. 1 die Gargerätbreite senkrecht zur Bildebene, die
Gargeräthöhe in der Bildebene von unten nach oben und
die Gargerättiefe in der Bildebene von links nach rechts
verläuft. Im Unterschied dazu verläuft in der Fig. 2 die
Gargerätbreite inderBildebenevon linksnach rechts, die
Gargeräthöhe in der Bildebene von unten nach oben und
die Gargerättiefe senkrecht zur Bildebene.
[0020] DasGargerät2umfassteinGehäuse4mit einer
in dem Gehäuse 4 angeordneten Gargerätemuffel 6 des
Gargeräts 2 zur Ausbildung eines nicht dargestellten
Garraums, wobei die Gargerätemuffel 6 mit einer Muf-
felfrontseite 8 der Gargerätemuffel 6 an einer Gehäusef-
rontseite 10 des Gehäuses 4 befestigt ist und das Gar-
gerät 2 zur Befestigung der Gargerätemuffel 6 an dem
Gehäuse 4 mindestens ein von der Muffelfrontseite 8
entlang einer parallel zu derGargerätetiefe verlaufenden
Tiefendimension des Gargeräts 2 beabstandetes weite-
res Lager aufweist. Die aus der Fig. 1 ersichtliche Beab-
standung des Gehäuses 4 von der Gargerätemuffel 6
dient lediglich der Übersichtlichkeit.
[0021] Die Befestigung der Muffelfrontseite 8 der Gar-
gerätmuffel 6 an der Gehäusefrontseite 10 des Gehäu-
ses 4 kann beispielsweise derart ausgebildet sein, dass
die Gargerätemuffel 6 mittels der Muffelfrontseite 8 ent-
lang der Tiefendimension des Gargeräts 2 an dem Ge-
häuse 4, nämlich der Gehäusefrontseite 10 des Geh-
äuses 4, festgelegt ist. Entsprechend kann die vorge-
nannte Befestigung, bezogen auf die Tiefendimension,
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als zwei entlang der Breitendimension voneinander be-
abstandet angeordnete Festlager ausgebildet sein.
[0022] Erfindungsgemäß ist das mindestens eine wei-
tere Lager als lediglich ein einziges Loslager 12 ausge-
bildet, wobei dieses Loslager 12 derart ausgebildet und
angeordnet ist, dass in einem Nichtgebrauchszustand
des Gargeräts 2 und in jedem Gebrauchszustand des
Gargeräts 2 mittels dieses Loslagers 12 eine Bewegung
der Gargerätemuffel 6 relativ zu demGehäuse 4 entlang
der Tiefendimension des Gargeräts 2 ermöglicht ist. Ge-
mäß den obigen Ausführungen verläuft die Tiefendimen-
sion desGargeräts 2 in der Bildebene der Fig. 1 von links
nach rechts und in der Bildebene der Fig. 2 senkrecht zur
Bildebene.
[0023] Das Loslager 12 ist bei dem vorliegenden Aus-
führungsbeispiel ferner derart ausgebildet und angeord-
net, dass in dem Nichtgebrauchszustand des Gargeräts
2 und in jedem der Gebrauchszustände des Gargeräts 2
mittels dieses Loslagers 12 eine Bewegung der Garge-
rätemuffel 6 relativ zu dem Gehäuse 4 entlang einer
parallel zu der Gargerätebreite verlaufenden Breitendi-
mension des Gargeräts 2 und entlang einer parallel zu
der Gargerätehöhe verlaufenden Höhendimension des
Gargeräts 2 ermöglicht ist. Siehe hierzu auch die dies-
bezüglichen Ausführungen in der Beschreibungseinlei-
tung.GemäßdenobigenErläuterungen verläuft die Brei-
tendimension des Gargeräts 2 senkrecht zur Bildebene
der Fig. 1 und in der Bildebene der Fig. 2 von links nach
rechts, während die Höhendimension des Gargeräts 2 in
der jeweiligen Bildebene der Fig. 1 und 2 jeweils von
unten nach oben verläuft.
[0024] Darüber hinaus ist das Loslager 12 in einem
Bereich der Gargerätemuffel 6 angeordnet, der einer der
Muffelfrontseite 8 gegenüberliegend angeordneten Muf-
felrückseite 14 der Gargerätemuffel 6 zugewandt ist,
wobei das vorgenannte Loslager in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel an der Muffelrückseite 14 angeord-
net ist, nämlich derart, dass das Loslager 12, bezogen
auf eine parallel zur Gargerätebreite verlaufenden Muf-
felbreite der Gargerätemuffel 6, im Wesentlichen mittig
an der Muffelrückseite 14 angeordnet ist. Siehe hierzu
die Fig. 2.
[0025] Das Loslager 12 weist hier einen an der Gar-
gerätemuffel 6, nämlich an der Muffelrückseite 14, an-
geordneten Lagerbolzen 16 auf, wobei der Lagerbolzen
16 in einer dazu korrespondierend ausgebildeten und an
dem Gehäuse 4 angeordneten Lagerbolzenaufnahme
18 beweglich gelagert ist. Siehe hierzu die Fig. 1 und 2
in einer Zusammenschau.Wie daraus hervorgeht, ist die
als Langloch ausgebildete Lagerbolzenaufnahme 18
derart in einem Tragwinkel 20 des Loslagers 12 ausge-
bildet, dass der in die Lagerbolzenaufnahme 18 eingrei-
fende Lagerbolzen 16 derart beweglich in der Lager-
bolzenaufnahme 18 geführt ist, dass sich der Lagerbol-
zen 16 in demNichtgebrauchszustandwie auch in jedem
Gebrauchszustand des Gargeräts 2 entlang der Tiefen-
dimension, der Breitendimension und der Höhendimen-
sion in erforderlichem Umfang bewegen kann. Entspre-

chend liegt der Lagerbolzen 16 lediglich aufgrund der
Schwerkraft auf einer Anlagefläche 22 der Lagerbolzen-
aufnahme 18 auf. Im Übrigen liegt der Lagerbolzen 16
weder im Nichtgebrauchszustand noch in den Ge-
brauchszuständen des Gargeräts 2 an dem Tragwinkel
20, in dem die Lagerbolzenaufnahme 18 angeordnet ist,
an. Somit kann sich der Lagerbolzen 16 in der Lager-
bolzenaufnahme 18 entlang der Breitendimension, der
Höhendimension und der Tiefendimension, insbesonde-
re in jedem der Gebrauchszustände des Gargeräts 2,
ausreichend frei bewegen.
[0026] Aufgrund des Gargeräts 2 ist es also möglich,
dass sich die Gargerätemuffel 6 in demNichtgebrauchs-
zustand und in jedemGebrauchszustand des Gargeräts
2 entlang der Tiefendimension des erfindungsgemäßen
Gargeräts 2 ausdehnen kann, ohne, dass dies zu einer
ungewünschten und nachteiligen mechanischen Ver-
spannung zwischen der Gargerätemuffel 6 auf der einen
Seite und dem Gehäuse 4 auf der anderen Seite führt.
Dies deshalb, weil mittels des als lediglich ein einziges
Loslager 12 ausgebildeten weiteren Lagers eine
schwimmende Lagerung der Gargerätemuffel 6 relativ
zu dem Gehäuse 4 entlang der Tiefendimension des
Gargeräts 2 ermöglicht ist. Die Gargerätemuffel 6 des
Gargeräts 2 ist also an dem Gehäuse 4 entlang der
Tiefendimension ausreichend befestigbar, ohne, dass
dadurch die ordnungsgemäße Funktion des erfindungs-
gemäßen Gargeräts 2 aufgrund von mechanischen
Spannungen weder im Nichtgebrauchszustand noch in
jedem der Gebrauchszustände beeinträchtigt ist. Wäh-
rend im Stand der Technik, bei dem die Gargerätemuffel
neben der Befestigung der Muffelfrontseite an der Geh-
äusefrontseite mit mindestens zwei weiteren Lagern in
der Tiefendimension desGargeräts beabstandet von der
Muffelfrontseite an dem Gehäuse gehalten ist, erfolgt
diese Halterung erfindungsgemäß darüber hinaus mit-
tels des als lediglich ein einziges Loslager 12 ausge-
bildeten weiteren Lagers. Ferner ist es mittels des als
lediglich ein einziges Loslager 12 ausgebildeten weite-
ren Lagers im Unterschied zum Stand der Technik mög-
lich, dass neben dem vorgenannten Ausgleich entlang
der TiefendimensiondesGargeräts 2 zusätzlich auchein
entsprechender Ausgleich entlang der Breitendimension
und der Höhendimension des Gargeräts 2 wirksam er-
möglicht ist. Somit ist selbst bei sehr hohen Temperatur-
belastungenderGargerätemuffel6unddamit einhergeh-
enden starken mechanischen Belastungen ein ord-
nungsgemäßer Betrieb des Gargeräts 2 ermöglicht. Ent-
sprechend können durch das als lediglich ein einziges
Loslager 12 ausgebildete weitere Lager auch Bewegun-
gen der Gargerätemuffel 6 relativ zu dem Gehäuse 4
entlang der Breitendimension und entlang der Höhen-
dimension des Gargeräts 2 derart kompensiert werden,
dass es imWesentlichen zu keiner durch die vorgenann-
ten Bewegungen der Gargerätemuffel 6 verursachte
Krafteinleitung von der Gargerätemuffel 6 in das Gehäu-
se4, alsozukeinermechanischenVerspannung, kommt.
[0027] Das Gargerät 4 gemäß dem vorliegenden Aus-
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führungsbeispiel weist in besonders vorteilhafter Weise
darüber hinaus eine Höhenverstellvorrichtung 24 zur
Ausrichtung der Muffelfrontseite 8 der Gargerätemuffel
6 zu der Gehäusefrontseite 10 des Gehäuses 4 auf,
wobei die Höhenverstellvorrichtung 24 und das Loslager
12 zwecks Aufrechterhaltung der vorgenannten Ausrich-
tung in einem in der Fig. 1 dargestellten ausgerichteten
Zustand des Gargeräts 2 miteinander funktional zusam-
menwirkend ausgebildet sind.
[0028] Die Höhenverstellvorrichtung 24 und das Los-
lager 12 sind hier derart aufeinander abgestimmt ausge-
bildet, dass die Gehäusefrontseite 10 und die Muffelf-
rontseite 8 in demausgerichtetenZustanddesGargeräts
2 jeweils einenWinkel von imWesentlichen 90° zu einer
nicht dargestellten Aufstellfläche des Gargeräts 2 ein-
nehmen, wobei die Muffelfrontseite 8 und die Gehäusef-
rontseite 10 zueinander im Wesentlichen parallel ver-
laufen. Wie aus der Fig. 1 ersichtlich ist, ist die Höhen-
verstellvorrichtung 24 bei dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel zumindest teilweise, nämlich vollständig,
mit dem Loslager 12 zu einer einzigen Baueinheit 26
zusammengefasst.
[0029] Die Höhenverstellvorrichtung 24 und das Los-
lager 12 sind hier ferner derart aufeinander abgestimmt
ausgebildet, dass in einem ersten Schritt die vorgenann-
te Ausrichtung durchführbar ist und in einem zeitlich
nachfolgenden zweiten Schritt die Höhenverstellvorrich-
tung 24 derart in eine aus der Fig. 1 ersichtliche Höhen-
verstellvorrichtungseinstelllageüberführbar ist, dassdas
Loslager 12 mittels der Höhenverstellvorrichtung 24 in
einer zu der vorgenannten Ausrichtung korrespondier-
enden und ebenfalls in der Fig. 1 dargestellten Höhen-
lage arretierbar ist. Bei dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel kann die vorgenannte Ausrichtung beispielswei-
se mittels der Höhenverstellvorrichtung 24 selbst durch-
geführt werden. Hierfür weist die Höhenverstellvorrich-
tung 24 einen Gewindebolzen 28 mit einem nicht darge-
stellten Außengewinde und insgesamt zwei zu diesem
Gewindebolzen 28 korrespondierend ausgebildete Ge-
windesockel 30, 32 mit jeweils einem nicht dargestellten
Innengewinde auf. Der Gewindesockel 30 ist hier dem
Loslager 12 kraftübertragend zugeordnet, während der
Gewindesockel 32 demGehäuse 4 kraftübertragend zu-
geordnet ist. In vorteilhafter Weise kann an dem Ge-
windebolzeneineHandhabeodereineWerkzeugschnitt-
stelle zur Drehung des Gewindebolzens um eine sich in
der Bildebene der Fig. 1 von unten nach oben erstre-
ckende Drehachse des Gewindebolzens angeordnet
sein. Die vorgenannte Handhabe und die vorgenannte
Werkzeugschnittstelle sind in den Fig. 1 und 2 nicht
dargestellt. Entsprechend der Drehrichtung des Gewin-
debolzens 28 um die Drehachse während der vorge-
nannten Ausrichtung der Muffelfrontseite 8 der Garge-
rätemuffel 6 zu der Gehäusefrontseite 10 des Gehäuses
4 nähern sich die beidenGewindesockel 30, 32 einander
an oder die Gewindesockel 30, 32 entfernen sich von-
einander. In dem ersten Fall senkt sich das Loslager 12
und damit die daran gehaltene Gargerätemuffel 6 im

Bereich der Muffelrückseite 14 in der Bildebene der
Fig. 1 von oben nach unten ab; in dem zweiten Fall wird
das Loslager 12 und damit die daran gehaltene Gar-
gerätemuffel 6 im Bereich der Muffelrückseite 14 in der
Bildebene der Fig. 1 von unten nach oben angehoben.
Auf diese Weise kann die Gargerätemuffel 6, nämlich
deren Muffelfrontseite 8, relativ zu dem Gehäuse 4,
nämlich dessen Gehäusefrontseite 10, in gewünschter
Weise ausgerichtet werden.
[0030] Auf diese Weise ist mittels der Baueinheit 26,
nämlich der Höhenverstellvorrichtung 24 und des damit
zusammenwirkenden Loslagers 12, zusätzlich zur Lage-
rung der Gargerätemuffel 6 an dem Gehäuse 4 eine
Ausrichtung der Muffelfrontseite 8 zu der Gehäusefront-
seite 10 und eine Arretierung der Gargerätemuffel 6
relativ zu dem Gehäuse 4 in diesem ausgerichteten Zu-
stand des Gargeräts 2 auf konstruktiv und fertigungs-
technisch sehr einfache Art ermöglicht.
[0031] Das erfindungsgemäße Gargerät ist jedoch
nicht auf das vorliegende Ausführungsbeispiel
beschränkt.
[0032] Siehe hierzu die diesbezüglichen Ausführun-
gen zu den alternativen oder optionalen Merkmalen
der Erfindung in der Beschreibungseinleitung wie auch
in der Beschreibung des konkreten Ausführungsbei-
spiels.
[0033] Entsprechend lässt sich die Erfindung auch bei
anderen Arten von Gargeräten vorteilhaft anwenden.
[0034] Im Unterschied zu dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel kann es in anderen Ausführungsformen
des erfindungsgemäßen Gargeräts zum Beispiel vorge-
sehen sein, dass die Höhenverstellvorrichtung und das
vorgenannte Loslager derart aufeinander abgestimmt
ausgebildet sind, dass das Gargerät zwecks der vorge-
nannten Ausrichtung in eine Ausrichtvorrichtung ein-
spannbar ist und die Höhenverstellvorrichtung mittels
der Ausrichtvorrichtung automatisch in einer zu dieser
Ausrichtung korrespondierenden Höhenverstellvorrich-
tungseinstelllage überführbar und mittels des vorge-
nannten Loslagers in dieser Höhenverstellvorrichtungs-
einstelllage derart arretierbar ist, dass die vorgenannte
Ausrichtung auch nach einer Entnahme des Gargeräts
aus der Ausrichtvorrichtung erhalten bleibt.
[0035] Selbstverständlich ist die Erfindung auch nicht
an die konkreten konstruktiven und fertigungstechni-
schen Ausbildungen des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels gebunden.
[0036] Beispielsweise ist es denkbar, dass die Höhen-
verstellvorrichtung und das als lediglich ein einziges
Loslager ausgebildete weitere Lager unabhängig von
der insbesondere in den Ansprüchen 6 bis 8 dargelegten
Technik zur Ausrichtung des Gargeräts, also zur ge-
wünschten Ausrichtung der Muffelfrontseite der Garge-
rätemuffel zu der Gehäusefrontseite des Gehäuses, als
eine einzige Baueinheit ausgebildet sind.
[0037] Ferner kann es vorgesehen sein, dass das als
lediglich ein einziges Loslager ausgebildete weitere La-
ger anstelle eines Lagerbolzens und einer dazu korres-
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pondierend ausgebildete Lagerbolzenaufnahme eine
Lagerkugel und eine dazu korrespondierend ausgebil-
dete Lagerkugelaufnahme aufweist. Der Begriff "Lager-
kugel" umfasst dabei auch eine lediglich als eine teil-
weise Kugel ausgebildete Lagerkugel. Zum Beispiel ist
dies dann der Fall, um die Lagerkugel mit einem nicht
kugelig ausgebildeten Teil der Lagerkugel mit der Gar-
gerätemuffel kraftübertragend zu verbinden. Auf die
Möglichkeit, dass die Lagerkugel oder der Lagerbolzen
in alternativenAusführungsformenandemGehäuseund
die dazu korrespondierende Lagerkugelaufnahme oder
Lagerbolzenaufnahmean derGargerätemuffel angeord-
net sind, wurde oben bereits hingewiesen.

Patentansprüche

1. Gargerät (2) mit einer Gargerätbreite, einer Garge-
räthöhe und einer Gargerättiefe, umfassend

ein Gehäuse (4) mit einer in dem Gehäuse (4)
angeordneten Gargerätemuffel (6) des Garge-
räts (2) zur Ausbildung eines Garraums,
wobei die Gargerätemuffel (6) mit einer Muffelf-
rontseite (8) der Gargerätemuffel (6) an einer
Gehäusefrontseite (10) des Gehäuses (4) be-
festigt ist
und das Gargerät (2) zur Befestigung der Gar-
gerätemuffel (6) an dem Gehäuse (4) mindes-
tens ein von der Muffelfrontseite (8) entlang
einer parallel zu der Gargerätetiefe verlaufen-
den Tiefendimension des Gargeräts (2) beab-
standetes weiteres Lager aufweist,
wobei das mindestens eine weitere Lager als
lediglich ein einziges Loslager (12) ausgebildet
ist,
wobei dieses Loslager (12) derart ausgebildet
und angeordnet ist, dass in einem Nichtge-
brauchszustand desGargeräts (2) und in jedem
Gebrauchszustand des Gargeräts (2) mittels
dieses Loslagers (12) eine Bewegung der Gar-
gerätemuffel (6) relativ zu dem Gehäuse (4)
entlang der Tiefendimension des Gargeräts
(2) ermöglicht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gargerät (2) eine Höhenverstellvorrichtung
(24) zur Ausrichtung der Muffelfrontseite (8) der
Gargerätemuffel (6) zu der Gehäusefrontseite
(10) des Gehäuses (4) aufweist,
wobei die Höhenverstellvorrichtung (24) und
das vorgenannte Loslager (12) zwecks Auf-
rechterhaltung der vorgenannten Ausrichtung
in einemausgerichteten Zustand desGargeräts
(2) derart miteinander funktional zusammenwir-
kend ausgebildet sind, dass

A) das Gargerät (2) zwecks der vorgenann-
ten Ausrichtung in eine Ausrichtvorrichtung

einspannbar ist und die Höhenverstellvor-
richtung (24) mittels der Ausrichtvorrich-
tung automatisch in einer zu dieser Aus-
richtung korrespondierenden Höhenvers-
tellvorrichtungseinstelllage überführbar
und mittels des Loslagers (12) in dieser
Höhenverstellvorrichtungseinstelllage der-
art arretierbar ist, dass die vorgenannte
Ausrichtung auch nach einer Entnahme
des Gargeräts (2) aus der Ausrichtvorrich-
tung erhalten bleibt,
und/oder
B) in einem ersten Schritt die vorgenannte
Ausrichtung durchführbar ist und in einem
zeitlich nachfolgenden zweiten Schritt die
Höhenverstellvorrichtung (24) derart in eine
Höhenverstellvorrichtungseinstelllage
überführbar ist, dass das Loslager (12) mit-
tels der Höhenverstellvorrichtung (24) in
einer zu der vorgenannten Ausrichtung kor-
respondierenden Höhenlage arretierbar
ist.Gargerät (2) nach Anspruch 1, wobei
das vorgenannte Loslager (12) derart aus-
gebildet und angeordnet ist, dass in dem
Nichtgebrauchszustand des Gargeräts (2)
und in jedem der Gebrauchszustände des
Gargeräts (2) mittels dieses Loslagers (12)
eine Bewegung der Gargerätemuffel (6) re-
lativ zu dem Gehäuse (4) entlang einer
parallel zu der Gargerätebreite verlaufen-
den Breitendimension des Gargeräts (2)
und/oder entlang einer parallel zu der Gar-
gerätehöhe verlaufenden Höhendimension
des Gargeräts (2) ermöglicht ist.

2. Gargerät (2) nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
vorgenannte Loslager (12) in einem Bereich der
Gargerätemuffel (6) angeordnet ist, der einer der
Muffelfrontseite (8) gegenüberliegend angeordne-
ten Muffelrückseite (14) der Gargerätemuffel (6) zu-
gewandt ist, bevorzugt, dass das vorgenannte Los-
lager (12) an derMuffelrückseite (14) angeordnet ist,
besonders bevorzugt, dass das vorgenannte Los-
lager (12), bezogen auf eine parallel zur Gargeräte-
breite verlaufenden Muffelbreite der Gargerätemuf-
fel (6), imWesentlichenmittig an derMuffelrückseite
(14) angeordnet ist.

3. Gargerät (2) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das vorgenannte Loslager (12) eine
an der Gargerätemuffel angeordnete Lagerkugel
oder einenanderGargerätemuffel (6) angeordneten
Lagerbolzen (16) aufweist, wobei die Lagerkugel
oder der Lagerbolzen (16) in einer dazu korrespon-
dierend ausgebildeten und an dem Gehäuse (4)
angeordneten Lagerkugelaufnahme oder Lagerbol-
zenaufnahme (18) beweglich gelagert ist.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

13 EP 4 530 538 A1 14

4. Gargerät (2) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Höhenverstellvorrichtung (24)
und das vorgenannte Loslager (12) derart aufeinan-
der abgestimmt ausgebildet sind, dass die Gehäu-
sefrontseite (10) und die Muffelfrontseite (8) in dem
ausgerichteten Zustand des Gargeräts (2) jeweils
einen Winkel von imWesentlichen 90° zu einer Auf-
stellfläche des Gargeräts (2) einnehmen, wobei die
Muffelfrontseite (8) und die Gehäusefrontseite (10)
zueinander im Wesentlichen parallel verlaufen.

5. Gargerät (2) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Höhenverstellvorrichtung (24)
zumindest teilweise, bevorzugt vollständig, mit
dem vorgenannten Loslager (12) zu einer einzigen
Baueinheit (26) zusammengefasst ist.

6. Gargerät (2) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Höhenverstellvorrichtung (24)
einen Gewindebolzen (28) mit einem Außengewin-
de undmindestens einen zu diesemGewindebolzen
(28) korrespondierend ausgebildeten Gewindeso-
ckel (30, 32) mit einem Innengewinde aufweist, be-
vorzugt, dass an dem Gewindebolzen (28) eine
Handhabe oder eineWerkzeugschnittstelle zur Dre-
hung des Gewindebolzens (28) um eine Drehachse
des Gewindebolzens (28) angeordnet ist.
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